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MERAN 2000: EVAKUIERUNGSÜBUNG FÜR DEN ERNSTFALL IN FALZEBEN 
 
 
Kurz vor Beginn der Wintersaison 2024/25 wurde auch in diesem Jahr im Ski- und Wandergebiet Meran 2000 
zusammen mit den Sicherheit- und Rettungskräften der umliegenden Gemeinden an der Umlaufbahn Falzeben 
für den Ernstfall geprobt.  
 
Wie auch im Vorjahr, wurde am vergangenen Freitagabend an der Umlaufbahn Falzeben ein Stillstandes der 
Aufstiegsanlage simuliert, im Zuge dessen die Insassen evakuiert werden mussten. An der Übung nahm der 
Bergrettungsdienst vom AVS Meran (BRD), die Südtiroler Berg- und Höhlenrettung vom CAI Meran (CNSAS), 
die Finanzwache Meran, die Freiwillige Feuerwehr von Hafling, 10 Mitarbeiter von Meran 2000 und der 
Betriebsingenieur Dino Veronesi teil.  
 
„Bei den Bergbahnen Meran 2000 ist ein sicherer Transport der Gäste oberste Priorität. Mit 
Evakuierungsübungen dieser Art kann im Notfall eine reibungslose Bergung der Gäste im Notfall garantiert 
werden. Glücklicherweise ist dies in unserem Gebiet aber noch nie eingetreten und wir wünschen uns 
natürlich, dass es auch in Zukunft so bleibt“, erklärt Andreas Zanier, Präsident der Meran 2000 Bergbahnen 
AG.  
 
Im Zuge der Übung wurden in 6 Kabinen der Umlaufbahnen insgesamt 24 Testpersonen aus den Gondeln 
gerettet. Im Einsatz standen ca. 40 Wehrleute und Rettungskräfte - ein beeindruckendes Erlebnis“, so Zanier 
weiter. „Ein herzliches Dankeschön für die gelungene Organisation dieser Simulation und die Schulung für 
einen eventuellen Ernstfall.“ 
 
Organisiert wurde die Übung vom Dienstleiter der Meran 2000 Bergbahnen AG, Othmar Laimer und dem 
Betriebsingenieur Dino Veronesi. 
 
 
 


